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an ihnen, nur dass ihre Schwerter Scharten aufweisen, her-
rührend vom Anpralle der Reiterscharen £ . ’Abü 'Ubaida aber

fuhrt als Beleg der Bedeutung dieses 5Jo ,_)A.\ er? folgenden
Yers 1 an: , Absichtlich habe ich das gethan, weil ich fürchtete,
dass du kreischen würdest, wenn ich zu Grunde gehe/

Damit möge noch der kürzeren Fassung wegen verglichen
werden

’Al-.Jäzigi, När al-Kirä 110, 7—11:
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Die Form 5JA für oAS ist eine äJü 2 ; darüber steht im

Muhit al-Muhit unter &gt;U: jAi ^ ÜAJ JJAj
und im türkischen I£ämüs:
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Resultate.

1. Die alte (dem Kur’än fremde) Glosse jJo ist der Accu-
sativ des abstracten Verbalnomens jAS von dem Verbum med.

^5: SU, j^-o, das zur Wurzelgruppe “ID gehört und die Grund-

1 Comm. Ublsr'0 ^1

2 Oder durch den Einfluss eines ^Ai) oder als &lt;_*3py zu erklären?


